
Bewerbungsbogen zur Teilnahme am Wettbewerb zum 

„Richeza-Preis 2018/19“

für herausragende Verdienste um die deutsch-polnische Verständigung

Staatskanzlei des Landes

Nordrhein-Westfalen

Frau Dr. Heidi Hoffmann

Referat IV A 3

40190 Düsseldorf

1. Einreichende/r

Organisation:

Anschrift:

Ansprechpartner/in:

Telefon/Fax:

E-Mail:
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Bewerbungsbogen „Richeza-Preis 2018“

Bankverbindung:

Konto-Nr. BLZ

IBAN BIC

Kreditinstitut

Kontoinhaber/in

2. Projekt

Titel:

Durchführungszeitraum:

Durchführungsort:

         Durchführungskosten: 

Ausgabenaufstellung:
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Bewerbungsbogen „Richeza-Preis 2018“

Projektbeschreibung:
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Bewerbungsbogen „Richeza-Preis 2018“

(Projektbeschreibung: Fortsetzung, falls erforderlich)

Mit der Unterschrift werden die Wettbewerbsbedingungen zum „Richeza-Preis 2018/19“ 

anerkannt. Die Entscheidung der Auszeichnung ist unanfechtbar. Der Rechtsweg ist 

ausgeschlossen.

Datum, Ort Unterschrift

Seite 4 von 4


	Textfeld 1: Kultur- und Heimatfreunde Stadt Zons e.V.
	Textfeld 1_2: Geschäftsstelle (Geschäftsführer Reinhold Schoppmeyer)
	Textfeld 1_4: Stürzelberger Straße 13
	Textfeld 1_3: 41541 Dormagen
	Textfeld 1_5: Karl Kress/Hedi Schütt
	Textfeld 1_6: 02133 - 41527 / 0173 7960 163
	Textfeld 1_7: info@khf-zons.de
	Textfeld 1_8: 750760
	Textfeld 1_9: 305 500 00
	Textfeld 1_10: DE79 3055 0000 0000 7507 60
	Textfeld 1_11: WELADEDNXXX
	Textfeld 1_12: Sparkasse Neuss
	Textfeld 1_13: Kultur- und Heimatfreunde Stadt Zons e.V. (Schatzmeister W. Dappen)
	Textfeld 1_14: Zonser Freundschaftsweg in Mikolow ausbauen; Partnerschaft beleben
	Textfeld 1_15: 2019 ff 
	Textfeld 1_16: Botanischer Garten in Mikolow u. Freundschaftsallee in Zons
	Textfeld 1_17: ca. 9000,00 €   ab 2020 ca. 2000,00 €   p.a.
	Textfeld 1_18: Insbesondere vor dem Hintergrund, dass das alte noch unbefestigte 
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	Textfeld 1_20: wir durch gezielte gemeinsame Projekte die guten freundschaftlichen 
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	Textfeld 2: 1. Stelenpfad im polnischen Mikolow und in Dormagen-ZonsIm September 2018 wurde im schlesischen Kreis Mikolòw, im botanischen Garten der Stadt Mikolòw (ehemalige sowjetische Raketenstation) der dritte neue Freundschaftsweg mit zwölfStelen und Zitaten polnischer und deutscher Dichter und Denker eröffnet. Das Projekt wurde von uns entwickelt, begleitet, finanziert und soll in 2019 unter Mitwirkung der polnischen Schule "Mikolòw Lyceum II" und dem Dormagener Bettina-von-Arnim Gymnasium weiter ausgebaut werden. Die jährlich wechselnden platzierten Aphorismen auf den Tafeln laden zum Nachdenken und Diskutieren ein. So führte der polnische Landrat Henryk Jaroszek bei der Eröffnung des Pfades wörtlich aus: "Die Idee, Gedanken und Reden von prominenten Deutschen und Polen öffentlich zu zeigen, ist ein einzigartiges Beispiel für ein binationales Projekt zwischen uns Polen und Deutschen und ein weiterer Beweis, dass wir Partner sind, die die freundschaftlichen Beziehungen zwischen den Polen und Deutschen stärken." (siehe auch Anlage 1 Presseartikel u. unser Antrag aus 2015).Anlässlich der Veranstaltung "70 Jahre Demokratie und Frieden in NRW" haben wir bereits in 2016 unseren mehrsprachigen Literaturpfad an einem eigenen Stand im Düsseldorfer Landtag vorgestellt.2. Zonser Friedens- und FreundschaftsalleeIm Jahr 1057 hat der Kölner Erzbischof Anno der II das damalige unbefestigte Zonser Hofgut der polnischen Königin Richeza übertragen (Ehefrau des polnischen Königs Miezko II). Auf dem Boden des Richeza-Hofgutes, mitten in der Zonser Altstadt, haben wir sieben Birnbäume gepflanzt und vor jedem Baum ein mehrsprachiges Partnerschaftsschild aufgestellt (feierliche Enthüllung durch Schülerinnen unseres BvA-Gymnasiums und Verlesung/Erläuterung der Texte sowohl in polnischer wie auch in französischer und deutscher Sprache). Am großen Festakt hat eine 16-köpfige Delegation aus Mikolòw (Leitung Landrat Jaroszek, Sekretär Marek und alle Bürgermeister des polnischen Kreises) sowie unser Landrat und Kreisdirektor mit dem Partnerschaftskomitee des RKN teilgenommen. Anwesend waren ebenfalls die Vertreter unseres französichen Partnerschafts- vereins  St. Andrè, der Dormagener Bürgermeister und Abgeordnete. Schirmherr war der Europaabgeordnete Karl-Heinz Florenz, der auch die kleine Allee eröffnete (siehe Anlage NGZ: 18-05-28 und 18-06-14 "Zons hat unentdeckte polnische Verbindungen" und Rede Kress).3. EUROPA-Brot mit polnischem SchmalzDer Kölner Erzbischof und Kurfürst Clemens August war zweimal Schützenkönig in Zons (1739 und 1744) Nach einer Rezeptur seiner Mutter, der polnisch königlichen Prinzessin Teresa Kunegunda Sobieska, wurde ihm zu Ehren in Zons ein schmackhaftes Brot gebacken. Ein Brot, dass Mitglieder unseres Vereins in 2019 nachbacken werden. Erste Rezepte haben wir von unseren polnischen Freunden schon erhalten und sind ebenfalls dabei, gleichermaßen Brote nach alten wie auch nach neuen Rezepturen zu backen. Vereinbart haben wir, dass wir ein deutsch-polnisches Backforum aufbauen und bereits in 2019 auf Anregung der polnischen "Universität des Dritten Zeitalters" an einem Brotback-Workshop in Polen teilnehmen. Dazu planen wir die Herausgabe eines mehrsprachigen Backbuches. Erste Brote, die wir in einem historisierten Backofen auch backen werden, haben wir bereits verkostet (siehe auch Anlage "Sechs-Länder- Brot beim Zonser Europatag und EUROPA-Brot Anschnitt durch polnischen Landrat).4. Schiesswettbewerb/WanderpokalvergabeEin von uns gestalteter Wanderpokal mit der Aufschrift: "Zonser Ehrenkönig und Nachfolger von 
	Textfeld 2_2: Kurfürst Clemens August, dem Enkel des legendären polnischen Königs Jan III Sobieski, Befreier von Wien" soll jedes Jahr wechselnd in Mikolow/Orzesche oder Zons nach einem friedlichen Wettbewerb vergeben werden. In diesem Jahr hat der Wanderpokal Jan Swadzba, der Vertreter der polnischen überregionalen Wirtschaftsgruppe gewonnen. In 2019 findet der Wettbewerb in Mikolòw statt (siehe auch Schreiben der Landräte vom 14. Juni und 15. November 2018).5. Heimatkundliches KinderbuchWir sind beteiligte Partner (Redaktionsteam, Aufnahmen, Abläufe, Finanzierung) am Projekt der Neusser Sparkassenstiftung zur Herausgabe des mehrsprachigen Zeitreisebuches "Auf nach Zons". Auf unsere Anregung hin, können alle Texte auch in polnischer Sprache gelesen werden (QR-Code oder http://www.gut-engagiert.de/auf-nach-zons-texte/). Alle Hefte wurden in diesem Monat an allen Dormagener Grundschulen verteilt und sollen bei der nächsten Begegnung in Mikolòw in einer Stückzahl von 300 für den Schul-Jahrgang 4 übergeben werden. In 2019 soll ein weiteres Kinderbuch zur Geschichte der Kohlegewinnung und Rekultivierung der Abbaugebiete in unserer Region (Braunkohle) und in Mikolòw (Steinkohle) erstellt werden.6. Jahreskalender 2020Mit der uns verbundenen Stadt Orzesze im Kreis Mikolòw (beide historische Stadtkerne, jeweils traditionelle Rittergruppen und Ritterspiele) wollen wir nach Gesprächen mit BM Blaski einen zweisprachigen Jahreskalender mit Aufnahmen unserer Städte (Moja Mala Ojzyzna/Meine Heimat) entwickeln und nach Möglichkeit schon im Rahmen der Partnerschaftsfeiern im Herbst 2019 vorstellen. Miteingebaut werden zweisprachige Erläuterungen zu unseren Sehenswürdigkeiten und Ausschnitte zu unserem jeweiligen Vereinsleben.7. Fotowettbewerb 2019/2010Einhergehend mit der Erstellung unseres gemeinsamen Kalenders wollen wir auch einen Fotowettbewerb ausloben. Neben den historischen Stätten werden wir auch "Gesichter/Menschen in unseren Städten (in Dormagen leben über 3000 Bürger mit einer polnisch/schlesischen Vita) darstellen. Eine Jury soll die eindrucksvollsten Fotografien (Mitwirkung der Rheinland-Fotografin Sigrid Scheuss) auswählen. Die Ausstellungen sind für das Jahr 2020 in Orzesze und Dormagen geplant.


